Deutscher Bundestag 
11. Wahlperiode 


Antrag 

der Abgeordneten Schäfer (Offenburg), Blunck, Conrad, Hiller (Lübeck), Kiehm, 
Müller (Düsseldorf), Reimann, Reuter, Schütz, Terborg, Dr. Hauff, Dr. Hartenstein, 
Lennartz, Dr. Schöfberger, Stahl (Kempen), Weiermann, Bachmaier, Conradi, 
Fischer (Homburg), Koitzsch, Dr. Martiny, Menzel, Waltemathe, Ewen, Dr. Heuchler, 
Tietjen, Weyel, Fuchs (Verl), Steiner, Ibrügger, Dr. Klejdzinski, Faße, Kuhlwein, 
Heyenn, Gansei, Jungmann, Leidinger, Bernrath, Kretkowski, Duve, Dr. Vogel 
und der Fraktion der SPD 


Konzertierte Aktion zur Rettung der Nordsee und der Ostsee 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, zu 
einer nationalen konzertierten Aktion zur Rettung der Nordsee 
und der Ostsee Bund, Länder, Kommunen, Industrie, Landwirt- 
schaft, Wissenschaft, Gewerkschaften, Umweltschutzverbände 
und Verbraucherverbände einzuladen. Sie sollen einen konkreten 
Maßnahmenkatalog beschheßen, der möghchst schnell zu einer 
drastischen Verminderung bzw. Beendigung von Schadstoffein- 
trägen in die Nordsee und Ostsee führt. 


Bonn, den 8. Juni 1988 
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Deutscher Bundestag - 11. Wahlperiode 


Begründung 

Die Massenverinehrung der Algen, das Fischsterben und das 
Seehundsterben in der Nordsee und der Ostsee sind nicht mehr zu 
übersehende Alarmzeichen und Teil einer seit langem von Wis- 
senschaftlern vorhergesehenen und sich schleichend vollziehen- 
den Umweltkatastrophe. 

Nordsee und Ostsee sind viel zu hoch mit Schad- und Nährstoffen 
belastet und alle Bemühungen in der Vergangenheit, dem ent- 
gegenzuwirken, haben sich als unzureichend erwiesen. Die Ein- 
leitungen und der Schadstoffeintrag in die Nordsee und Ostsee 
über die Rüsse, die Luft und die Schiffe müssen so schnell wie 
möghch drastisch verringert werden, um das Sterben allen Lebens 
in der Nordsee und Ostsee zu verhindern. 

Der Deutsche Bundestag hat die Bundesregierung in einer 
gemeinsamen Entschließung vom 21. Aprü 1988 (Drucksache 11/ 
2184) zu konkreten Maßnahmen zum Schutz der Nordsee auf ge- 
fordert. Es sind in einer gemeinsamen nationalen konzertierten 
Aktion wirksame, seit Jahren z. B. vom Sachverständigenrat für 
Umweltfragen empfohlene Maßnahmen zur . Verringerung der 
Schadstoffeinleitungen aus Industrie, Landwirtschaft und Kom- 
munen durchzuführen. Eine Rettung von Nordsee und Ostsee 
wird nur möglich sein, wenn Bund, Länder, Gemeinden, Industrie, 
Landwirtschaft, Gewerbe, Gewerkschaften, Umweltverbände und 
Verbraucher auf allen Ebenen, wo sie Verantwortung tragen, 
ihren Teil dazu beitragen, die Nordsee und Ostsee und die Rüsse 
vor dem ökologischen Umkippen zu retten. 
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